
Runder Tisch Mauerpark #1 

PROTOKOLL 

Runder Tisch Mauerpark vom 18.9.2018 
18:30 Uhr bis 21:15 Uhr im Mauersegler 

Teilnehmer*innen: siehe Teilnehmerliste 

Tagesordnung:  
  
TOP 1: Vorstellungsrunde, Anlass des Runden Tisches 
TOP 2: Situations - und Problemanalyse aus jeweils fachlicher Sicht 
TOP 3: Kurz -, Mittel - und langfristige Ziele / notwendige und wünschenswerte Maßnahmen 
TOP 4: Verabredung über weitere Termine / Einbindung der Bürger*innen 

Zu TOP 1: Vorstellungsrunde, Anlass des Runden Tisches 
 

Alexander Puell begrüßt die Teilnehmer:  
Er erläutert, dass der Kulturgemeinschaft Mauerpark eine behutsame und nachhaltige 
Entwicklung des Mauerparks sehr wichtig ist. Dazu möchte die Kulturgemeinschaft mit allen 
Beteiligten ins Gespräch kommen und Erfahrungen, Wünsche und Anregungen austauschen und 
hat dafür – besonders aufgrund der aktuellen Entwicklungen – den „Runden Tisch Mauerpark“ 
ins Leben gerufen. 

Bezirksbürgermeister Sören Benn begrüßt die Teilnehmer: 
Er betont die Bedeutung des kulturellen Standortes Mauerpark aus Sicht des Bezirks und begrüßt 
die Einrichtung des Runden Tisches als Forum zur Aufnahme und Bearbeitung von Problemen. 

Teilnehmer*innen stellen sich, ihren Bezug zum Mauerpark, ihre Wünsche an die Runde vor. 

Seite   von  1 4

In Kooperation mit

Kulturgemeinschaft Mauerpark 
Bernauer Str. 63 / 64 

13355 Berlin 

www.mauerparkkultur.de 
info@mauerparkkultur.de 

http://www.mauerparkkultur.de
mailto:info@mauerparkkultur.de
http://www.mauerparkkultur.de
mailto:info@mauerparkkultur.de


Zu TOP 2: Situation - und Problemanalyse aus der jeweils fachlichen Sicht 

Lärmbeschwerden 
• Polizeieinsätze von 10 in 2013 auf 35 in 2018 gestiegen 
• Beschweren meist aus der Wollinerstr. und am Wochenende zwischen 20 und 0 Uhr 
• An sonnigen Tagen in den Abendstunden 20 bis 0 Uhr müssen immer öfter Hundertschaften 

eingesetzt werden, da Verursacher z.T. alkoholisiert und aggressiv sind 
• Einsatzkräfte sind oft an Ihrer Kapazitätsgrenze 
• Musiker übertönen sich z.T. gegenseitig bis zu 10 Gruppen mit Trommeln und Verstärker 
• Musiker bekommen keine Genehmigung und sehen sich gezwungen, ohne zu spielen 
• Karaoke und Flohmarkt haben Genehmigung 
• heißer Sommer verstärkte Nutzungskonflikte (Nutzer abends länger im Park) 
• Baustellensituation Oderberger Str. / Bernauer Str. belastet die Anwohner  

Illegaler Handel 
• Organisierter, aber ungenehmigter Handel mit alkoholischen Getränken nahm stark zu 
• Das Ordnungsamt hat mehrere Tausend Flaschen Alkohol beschlagnahmt und vernichtet 
• Ordnungsamt und Polizei sind an ihrer Kapazitätsgrenze 

Hohes Müllaufkommen 
• Durch die hohen Besucherzahlen ist ein hohes Müllaufkommen zu verzeichnen 
• Parkreinigung und Müllentsorgung verursachen hohe Kosten 
• Müllbehälter werden von Flaschensammlern gewaltsam geöffnet, der Müll verstreut 
• Neue Mülltonnen auf der Wiesenfläche nicht sehr wirkungsvoll 
• Park im Vergleich zu Vorjahren aber sauberer durch zweimalige Leerung täglich 

Grillen 
• exzessives Grillen, in großen Gruppen, die z.T. mit Autos die Grünfläche befahren 
• starke Rauchentwicklung und Geruchsbelästigung 
• Grillreste bleiben liegen 
• Verbesserung durch neue Aschetonnen erreicht (keine Müllbrände mehr) 

 

Zu TOP 3: Kurz -, Mittel - und langfristige Ziele / notwendige Maßnahmen 

Priorität „Lärm“ und Anwohner*innenbeteilgung 
• Polizei wünscht sich eine Rufbereitschaft der zuständigen Behörde (Umwelt- und 

Naturschutzamt), um besser und gezielter eingreifen zu können 
• Differenzierung objektiver - bzw. subjektiver Lärmwahrnehmung durch Messungen 
• Zeitnahe Bildung von Arbeitsgruppen zu den Themen Lärm, Müll, illegaler Handel, Grillen  
• Ergebnisse der Arbeitsgruppen werden am Runden Tisch vorgestellt 
• Erarbeitung gemeinschaftlich getragener Parkspielregeln bzw. eines Parkleitbildes,  

um Kommunikation mit Nutzern und Handlungsgrundlage für die Behörden zu verbessern 
• Parkregeln dürfen nicht geltendes Recht aushebeln 
• Regeln sollen ab der nächsten Saison gelten 
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Zu TOP 4: Verabredung über weitere Termine / Einbindung der Bürger*innen 

Arbeitsgruppen zum Themenfeld LÄRM und MÜLL sollen zeitnah eingesetzt werden. 

Nächster Runder Tisch zum Themenfeld LÄRM für Austausch zwischen Anwohner*-, 
Musiker*innen, Ordnungsamt und Umwelt- und Naturschutzamt soll nach Herbstferien  
(Anfang November) stattfinden. 

Teilnehmerliste: 

Sören Benn Bezirksamt, Bezirksbürgermeister

Alexander Puell  Freunde des Mauerparks e.V., Vorsitzender

Daniel Krüger Bezirksamt, Stadtrat für Umwelt und öffentliche Ordnung

Christian Büttner Bezirksamt, Büro für Bürgerbeteiligung

Öztürk Kiran Bezirksamt, Büro für Bürgerbeteiligung

Andreas Johnke Bezirksamt, Straßen- und Grünflächenamt

Wolf Sasse Bezirksamt, Straßen- und Grünflächenamt

Constanze Gaabs Bezirksamt, Umwelt- und Naturschutzamt

Dr. Maria Moorfeld Bezirksamt, Umwelt- und Naturschutzamt

Claudia Luck Bezirksamt, Ordnungsamt

Axel Küchlin Bezirksamt, Ordnungsamt

Heiko Feibicke Polizeiabschnitt 15, Abschnittsleiter

Maik Herrmann Polizeiabschnitt 15

Stephan Natz Berliner Wasserbetriebe

Rainer Bohm Grün-Berlin

Carsten Baier BSR

Christopher Wilson BSR

Florian Klass Schönwetter

Sylvio Krüger Mauersegler

Rainer Perske Flohmarkt

Jens Lange Flohmarkt

Bernd Krüger Freunde des Mauerparks e.V.

Corinna Wieland Freunde des Mauerparks e.V.
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Jörg Lehmann Bürgerverein Gleimviertel

Anna Steinfort Bürgerverein Gleimviertel

Christof Suchentrunk Bürgerverein Gleimviertel

Oly Mirzac Bürgerverein Gleimviertel

Gareth Lennon Karaoke im Mauerpark

Laura Hagnäs Berlin Street Music

Stephan Metzner Netzwerk Spiel/Kultur

Ulrich Schweizer Netzwerk Fahrradfreundliches Pankow

Andreas Altmann Friedvoll Walpurgisnacht

Matthias Zarbock BVV Pankow (Die Linke)

Ronald Schröder BVV Pankow (SPD)

Andreas Otto Abgeordnetenhaus von Berlin (Grüne/B90)

Michail Nelken Abgeordnetenhaus von Berlin (Die Linke)

Stephan Lenz Abgeordnetenhaus von Berlin (CDU)
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